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OBM Dr. Matthias Knecht
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06. November 2019



„Wir müssen uns bewegen 
und neu denken.“
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Bewegen …

- Zu guten, pragmatischen Lösungen für die Menschen in
unserer Stadt finden

- Dogmatische Grenzen überwinden

- Finanzielle Herausforderung annehmen und sie aktiv
gestalten
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Neu denken …

- Miteinander von Bürgerinnen und Bürgern, Gemeinderat 
und Stadtverwaltung

- Strategiediskussion und Zielsetzung

- Vernetzung der Aufgaben/Themen
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Themen …

- Stadtteile und Innenstadtentwicklung

- Arbeiten und Wohnen

- Klimaschutz, Mobilität und Wirtschaft

- Bildung

- Kultur, Soziales und Sport 
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Im Entwurf enthaltene Konsolidierungsbeträge
- Aufwendungen –

• Reduzierung der Sachmittelbudgets (pauschal 5%)

• Personalaufwand: (Risikoabschlag für Vakanzen, deutliche 
Reduzierung der Stellenplananträge 2020)

• Reduzierung Zuschüsse an Beteiligungen (TELB und BlüBa)

• Minimierung der Zusatzbedarfe der Fachbereiche in 2020 
(um ca. 7,5 Mio. €)
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Erläuterung zur Entwicklung Personaletat 2019 --> 2020

„Blick in die Werkstatt“

Erster Hochrechnungslauf anhand des tatsächlich vorhandenen 
Personals 2019, der gemeldeten Bedarfe aus den Fachbereichen
für 2020 und Berücksichtigung aller Vakanzen, bereits reduziert
um den seit Jahren kalkulierten Fluktuationsgewinn                                                                           
Startsumme: 104.936.000 €

Erste Reduzierung der Stellenbedarfe und Personalkosten - 1.500.000 €

Reduzierung des Ansatzes für derzeit unbesetzte Stellen - 4.000.000 €

Besetzungssperre für neue Stellen bis 1.7.2020                       - 1.000.000 €

weitere Reduzierung der Stellenbedarfe und Personalkosten - 1.000.000 €

Planansatz Personal-/Versorgungsaufwand 2020:  97.436.000 €



Personal- und Versorgungsaufwand und Stellenanzahl



Im Entwurf enthaltene Konsolidierungsbeträge
- Erträge –

• Gebührenanpassungen (u.a. Park-, Baugenehmigungs-, 
Bestattungs- und Kindergartengebühren sowie die 
Essensgelder – Mensa)

• Gewinnabführungen der SWLB und WBL

• Steuererhöhung im Bereich der Hundesteuer
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Globaler Minderaufwand als 
weiteres Sparziel ab 2021

Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2022 2023

Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.088.905 10.109.350 10.188.750 10.168.150

Globaler Minderaufwand (Sparziel) 0 -4.000.000 -8.000.000 -9.000.000



Schwerpunkte der investiven Maßnahmen 
2020 - 2023

Schulbaumaßnahmen 88,4 Mio. Euro

Kinderbetreuung 8,1 Mio. Euro

Sport 12,3 Mio. Euro

Straßenbau- und städte-

bauliche Maßnahmen 45,0 Mio. Euro

Projekte Fonds 

Nachhaltige Mobilität 11,1 Mio. Euro
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Planungsstände der
Baumaßnahmen 2020 - 2023

Planungsstand Bereich Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Gesamt

Mittelanmeldung der FB Hochbau 27.978.000 42.301.000 52.650.000 44.505.000 167.434.000

Tiefbau 24.787.000 27.584.000 48.170.000 45.955.000 146.496.000

Summe 52.765.000 69.885.000 100.820.000 90.460.000 313.930.000

Gemeinderatsklausur Hochbau 26.598.000 37.917.000 43.881.000 41.800.000 150.196.000

Tiefbau 13.658.000 16.953.000 31.170.000 33.900.000 95.681.000

Summe 40.256.000 54.870.000 75.051.000 75.700.000 245.877.000

Haushaltsentwurf Hochbau 27.983.000 27.248.000 28.246.000 24.920.000 108.397.000

Tiefbau 12.762.000 16.180.000 13.210.000 11.200.000 53.352.000

Summe 40.745.000 43.428.000 41.456.000 36.120.000 161.749.000
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Haushaltsrede
Stadtkämmerer Harald Kistler

Einbringung im Gemeinderat am 
06. November 2019
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Bilanzentwicklung –Aktiva-
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Bilanzentwicklung –Passiva-
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Entwicklung der Ergebnisrücklagen



Organisationsbedingte Änderungen 
im Haushaltsplan 2020

• Die Wirtschaftsförderung (als neue Stabsstelle OBM) 
wurde analog der anderen Stäbe dem Teilhaushalt 01 –
Verwaltungsleitung zugeordnet (bisher TH 05)

• Der Teilhaushalt 05 trägt die neue Bezeichnung Referat 

für Steuerungsunterstützung und Grundsatzthemen 

und umfasst insbesondere die Bereiche Digitalisierung, 
nachhaltige Stadtentwicklung/Wohnen und KSIS/Statistik
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Gegenüberstellung der Steuern und Umlagen



Besonderheiten in 2020 auf der Ertragsseite:

• Mehrerträge im Vergleich zu 2019 von insgesamt 9,1 Mio. Euro. 
Im Finanzplanungszeitraum rechnen wir mit Mehrerträgen von 
rd. 22,5 Mio. Euro. 

• Planansätze bei den Schlüsselzuweisungen und dem Anteil an 
der Einkommensteuer ohne regionalisierte Ergebnisse der 
Oktober-Steuerschätzung.

• Absinken der Gewerbesteuer mit Risiko, dass v.a. die Automobil-
zulieferer und Finanzdienstleister künftig deutlich weniger 
bezahlen werden.

• Auflösung von Rückstellungen von 3,0 Millionen Euro (FAG-
Rückstellung aus 2018).

• 80 % unserer Steuereinnahmen sind konjunkturabhängig. Die 
dargestellte Entwicklung geht bis zum Jahr 2023 trotz 
Konjunktureintrübung von moderaten Steigerungen aus. 
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Entwicklung der Ergebnisse 2014 – 2022



Globaler Minderaufwand als Sparziel

Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2022 2023

Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.088.905 10.109.350 10.188.750 10.168.150

Globaler Minderaufwand (Sparziel) 0 -4.000.000 -8.000.000 -9.000.000
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Entwicklung der Zahlungsmittelüberschüsse
und Netto-Abschreibungen



Besonderheiten in 2020 auf der Aufwandsseite:

- Mehraufwendungen im Vergleich zu 2019 von 11,37 Mio. 
Euro.

- Personalaufwendungen erhöhen sich um 10 Mio. Euro 
(Tarifsteigerungen + neue Stellen)

- Aufwendungen für Sach.- und Dienstleistungen steigen 
um 2,7 Mio. Euro

- Transferaufwendungen sinken um rd. 0,65 Mio. Euro 
(Zuschüsse an freie Träger für Kita; höhere Kreis – und 
FAG-Umlage wird teilweise kompensiert durch die 
Auflösung von FAG-Rückstellungen von 2,3 Mio. Euro;
Gewerbesteuerumlage sinkt um 7 Mio. Euro)
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Aktueller Planungsstand
Finanzhaushalt/Investitions-

programm
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Schwerpunkte der investiven Maßnahmen 
2020 - 2023

Schulbaumaßnahmen 88,4 Mio. Euro

Kinderbetreuung 8,1 Mio. Euro

Sport 12,3 Mio. Euro

Straßenbau- und städte-

bauliche Maßnahmen 45,0 Mio. Euro

Projekte Fonds 

Nachhaltige Mobilität 11,1 Mio. Euro
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Die wichtigsten Hochbaumaßnahmen
Bauraten 2020-2023

• Fuchshofschule 27,3 Mio. Euro
• Bildungszentrum West 24,3 Mio. Euro
• Friedrich-von-Keller-Schule 14,9 Mio. Euro
• Generalsanierung 5,4 Mio. Euro

Goethe-Gymnasium 
• August-Lämmle-Schule 4,9 Mio. Euro
• Erweiterung Oststadtschule 4,8 Mio. Euro
• Sporthalle Oststadt Fuchshof 7,2 Mio. Euro
• Kita Schlösslesfeld 4,1 Mio. Euro
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Die wichtigsten Tiefbaumaßnahmen
Bauraten 2020-2023

• Westrandstraße 8,2 Mio. Euro
• Entwicklungsbereich Ost 7,5 Mio. Euro
• Sportflächen Sportpark Ost 3,5 Mio. Euro
• Erschließung Schauinsland 2,5 Mio. Euro
• Baugebiet Gämsenberg 1,0 Mio. Euro
• Maßnahmen Busbeschleunigung 4,6 Mio. Euro
• Umgestaltung Walcker Park 3,4 Mio. Euro
• Radwegebau 3,2 Mio. Euro
• Parkraumkonzeption West-/Süd- 1,2 Mio. Euro

/Untere Stadt



34

Projekte Fonds Nachhaltige Mobilität /
Programm Saubere Luft 2020-2023

Investitionszuschüsse vom Bund 4,8 Mio. Euro
Investitionszuschüsse vom Land 2,1 Mio. Euro

Projektauszahlungen 11,1 Mio. Euro

Wesentliche Projekte:
- SmartCityCloud
- Digitale Parklenkung, Parkraummanagement
- Digitalisierung Lichtsignalanlagen
- Fahrgastinformationssysteme (DFI)
- Digitale Anzeigetafeln zur Park- und Verkehrslenkung
- Steuergeräte für Beschleunigung Busse und Einsatzfahrzeuge
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Ergebnis des Finanzhaushalts

� Zahlungsmittelbedarf von rd. 34,9 Mio. Euro (einschl. 
Tilgung).

� Kreditaufnahmen von 30 Mio. Euro erforderlich.

� Finanzierung aus der vorhandenen Liquidität nicht mehr 
möglich. Voraussichtlicher Kassenbestand zum 1.1.2020: 
25,8 Mio. Euro; davon sind durch Rücklagen und 
Rückstellungen 20,9 Mio. Euro gebunden.

� Mittelfristig (2021 ff.) sind rechnerisch weitere 43 Mio. Euro 
Kreditaufnahmen zur Sicherstellung der Liquidität 
erforderlich.
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Entwicklung Schuldenstand 2010 – 2023
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Finanzierungsbedarf und Deckung

Finanzierungsbedarf 2020 2021 2022 2023 Summe

Zahlungsmittelüberschuss Ergebnishaushalt 9.440.505 15.757.450 15.579.350 18.354.550 59.131.855

Finanzierungsbedarf aus Investitionstätigkeit -43.007.850 -27.899.350 -24.755.350 -28.752.350 -124.414.900

Auszahlungen für Kredittilgungen -1.293.300 -2.796.900 -3.550.100 -4.203.600 -11.843.900

Gesamt-Finanzierungsmittelbedarf -34.860.645 -14.938.800 -12.726.100 -14.601.400 -77.126.945

Deckung erfolgt durch:

Einsatz eigene Liquidität 4.860.645 -61.200 -273.900 -398.600 4.126.945

Aufnahme von Krediten 30.000.000 15.000.000 13.000.000 15.000.000 73.000.000

77.126.945



Haushaltsplanentwurf 2020 
und mittelfristige 

Finanzplanung bis 2023

Einbringung im Gemeinderat am 
06. November 2019



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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